
nellen Akzent des Gesamtwerks LU restag der Unterzeichnung der Ge 3O
ther etzte inge Sind nichts ande rklärung ZUr Rechtferti
res als der SCNIUSS VON (Gottes recC gungslehre ()ktober 2009
fertigendem Handeln T1ISTUS ZU  3 anderen der Ööffnung des Me
(905) Vf „e1hHes kann N1IC den anchthon Gedenkijahres 2010
ken dass ott N1IC Te1Nes SCAHhTran Herbst 2009 verdankt Das Buch be
enNnloses en 1ST WenNnn anders Cr chränkt sich allerdings N1IC auf die
wirklich ott 1ST und NIC ein Gebilde historische UCKSCHAU l1elmenr geht
projizierender menschlicher Vernunf ch e$ arum aktuelle Okumenische Fra
(843 vgl 97/8) Mit diesem erkennt gen auf der Grundlage 1INrer histori
ich dus seim Von Canterburys Pros schen Wurzeln besser verstehen
logion entlehnten Gedanken wird der und sich gleichzeitig bewusst WeT
Bereich der 1STUCHNeN Hoffnung dUus den dass die Fragestellungen eute

N1IC MI1t enen der Reformationszeitgeschritten Wir haben A also MI1It e1
NnerTr SallzZ VoOoNn der Gotteslehre her enl eNUuscC SINd Mit der Rückschau VerT
WOorienen Dogmatik iun A bindet sich deshalb durchgängig die
evangelischen die eher VON der TIS rage nach den Perspektiven der Oku
tologie her denken ste S1e Ireund MenNne
licher Nachbarsch: Die eiträge des es S1ind

Die hliermit vollständige Katholi VieT apiteln geordne die der eioOr
sche Dogmatik aus Okumenischerra atUlon und der Okumenischen eu
FUuNg 1ST WIe bel der Besprechung der (ung der beiden Keformatoren Philipp
beiden ersten Bände der elanchthon und Johannes (jalvin

einerse1its der Zukunft der (Okumenelat e1Ne Summe der Theologie umi{ias
send diziplinübergreifend und Velr und der Theologie eichen der
ständigungsorientiert Wie viel S1e Okumene andererseits gewidme SInd
der Omisch katholischen ehrmei den Anfang 1ST das Kapitel „Die A
Nuhg ges  en vermag, MUuSs sich kunft der (O)kumene  “ este ESs ent-
ZC18CN Wer aber ökumenisch hält Beitrag VON Robert Zol
den möchte und We  3 die Gestaltung litsch, der UÜberblick über das
des kirchlichen Jtags interkonfes ökumenische Engagement der eut:
sioneller Verständigung ein Anliegen schen Bischofskonferenz gibt und da
1St nehme sich die Zeit für 1ese DUn bei N1IC NUur auf die verschiedenen
mehr 700 Seiten S1ie 1ST bestens Dimensionen der Okumene geistli-
vestiert cher Okumenismus, theologischer

Martin Hailer Dialog, gesellschaftspolitisches Enga
gement 1ssion eingeht Oondern

Günter Fran  erl Käuflein (Hg ), als Beitrag auch die multilate
Okumene eute Verlag Herder rale Okumene ausiu  16 ema:
Freiburg i Br 2010 360 Seiten Zwei we1lltere Beiträge behandeln

EÜR 05 die Bedeutung der ökumeni
Ökumene heute  “ 1ST der ebenso schen lalog Klaus Engelhar und

einifache WIeEe pragnante ite]l die C ach konfessionellen
ammelbandes VO  3 Verlag Her renzmer  alen der ©

der der sich Zu dem C  ©  0 ESs fallt auf dass e1| Bei
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306 rage LTOTLZ ihnrer unterschiedlichen Fra: Das dritte Kapitel des Buches
gestellung auf das ema sprechen stellt Philipp elanchthon und an
kommen, Hel dem der ökumenische Nes VIN als „Wegbereiter der Oku:
Dialog derzeit immer wieder Ten- mene  c VOTL. FÜr Klaus Engelhardt 1St
zen STO: das Verständnis der TC elanchthons Denken auch eute
und des geistlichen Amtes Beitrag och hilfreich, wWwenn es darum geht,

das Verhältnis VONN Glaube und KulturVonNn Engelhardt WIrd 1M /usammen-
hang der rage, WeT die auslegt, verstehen. Ulrich ischer WEeI1IS auf
das ehramt angesprochen; 1M Beitrag die Aspekte In elanchthons Theolo
VoOoN Schockenho: WITd reflektiert, WI1e g1e und TaXIls hin, die bleibende Be
sich das Verständnis der Kirche auf die deutung für die Ökumene besitzen
erhältnisbestimmung VON €es1010: ET SUC das espräch; seın Verständ:
x1e und Ethik ausSWIT. N1ISs der Finheit der Kirche, ZUSalll-

Das Zzwe1te Kapitel rag die Über. mengefasst In Artikel der Confessio
chrift „Das kreignis der Reforma: Augustana, ermöglicht CS, Finheit In
tion“. In den Beiträgen Von Ulrich Verschiedenheit denken; el 1st
Kühn und Otto Hermann esCcC geht sich seiner Verantwortung VoT Chri
05 die Bewertung der Reformation STUS und der Kirche Dewusst; und etr
Ist s1e als „Katastrophe“ sehen, WI1Ie Nnımm: den illen Christi, WI1Ie eT 1mM
dies In der katholische Iradition hohepriesterlichen A Aus
ich War esCc 138), Oder S Man ommt, Der Beitrag Von
S1€e „gemeinsam als geistgewirkte[n]|, erman Selderhuis stellt ohannes
ekklesial legitimen| Au{fbruch eWeT- Calvins Bemühungen sowohl eine
ten der auch die Legitimität der innerreformatorische Verständigun
Amter egründet” ühn, 124)? escC als auch eine Verständigung mi1t
MacC eutlich, WIe verschiedene Ihe Rom VOT.
men reformatorischer Theologie dus Das vierte und etzte Kapitel,
katholische Perspektive eute mit 7u „I1heologie 1mM eichen der Okume
stimmung, aber auch Kritik „Anfra: ) 1st das umfangreichste dieses Bu:
gen”) aufgenommen werden können ches Zwel Beiträge Sind nochmals
Die Neubewertung der Reformation Philipp elanchthon gewidmet, na-
dus katholischer 1C ründet nach herhin seinen Bemühungen eiıne
esCcC In iNnrer wissenschaftlichen ET- Verständigung In der Abendmahlsfirage
forschung ebenso WI1Ie In den gemei1n- Gunther Wenz und se1ine Okumen!1i-
SamnlenNn Erfahrungen evangelischer und sche Hermeneuti (Johanna ahner)
katholischer Yisten. Von daher Wegweisend Tfür die Okumene könnte
könnte sich e1n Weg einer geme1n- vgemälß dem Beitrag Klaus Bergers auch

Bewertung der Reformation eT- die Theologie des postels Paulus
geben Fine differenzierte 1C der se1n, die sich nach seinem Urteil N1IC
Reformation auf beiden Seiten könnte [Ur konfessionelle Vereinnahmungs-
dann auch ermöglichen, wofür Volker versucne eignet, Ondern als gemein-
Leppin In seinem Beitrag plädiert: das Erbe betrachtet werden sollte,
Reformationsjubiläum (katholischer- dUus>s dem sich mpulse [ür eine weilter-
SEITS llieber Reformationsgedenken gC führende Diskussion VonNn ökumenisch
nannt) Oökumenisch begehen bedeutsamen Ihemen wI1e Rechtferti



gungslehre S  ts und Sakramentsver che Übersetzung WarTe zugleich ein 30 /
tändnis lassen /Z/ehn Jahre Beitrag ZUrT Rezeption der eme1nsa
ach der Unterzeichnung der Gemein mMen Erklärung ZUT Rechtfertigungs

arung ZUT Rechtfertigungs TrTe Gemäß Kleinschwärzer eister
stehen diesem Kapitel noch 1ST die Gemeinsame rklärung ZWarT

mals die Inhalte dieser rklärung und selbst USCTUC der kezeption der VOT
die rage nach 1iNnren Frolgen ZUur DIS aNgegaNgENEN ökumenischen Dialoge
kussion (Grundsätzlich WITrd ZUNaCNS über die Rechtfertigungslehre und S16

wurde ihrerse1ts Urc die offizielleefragt welchen Sinn die uflarbe1l
Lung Von Streitfragen die mehrere Unterzeichnung reziplert Dennoch
Jahrhunderte alt Sind abe S ste ihre Rezeption Sinne iNnrer
Dieser age geht eier euner Se1 „Integration das liturgische see]
e  - Beitrag ZUr Dogmenentwicklung sorgliche spirituelle en der Kir
nach ETr blickt zunächst auf die Ent chen die theologische Ausbildung,
wicklung historisch kritischen scChheblcCc auch das Kirchenrec
Zugangs ZUrT chrift und ZUrT Dogmen und die offizielle Te der Kirche
geschichte zurück und dann (womi die rage nach lehramtlicher
eispiel der Studie „Lehrverurteilun Verbindlichkeit geste ist)
gen kirchentrennend?“ und der (3 die künftigen zwischenkirchlichen Be

rklärung ZUT Rechtierti ziehungen”“ (2867 noch dus Insofern
gungslehre den Nutzen historischer INUSS es MIt den Worten Dieters
Aufarbeitung VON Lehrdifferenzen Für Jahre nach der Unterzeichnung der
euner elteien Dokumente 111 (Gemeinsamen Erklärung ZUrT Rechtier
„NEUE Kapitel EMEINSAMEN tigungslehre arum gehen die Erklä
Dogmengeschichte“ ein SO rung als „CINE sehr gute eologische
Z  ar historische Arbeit emnach und geistliche Ressource \wahrzuneh
1ST SIE el S nach Neuner die men], die evangelische und katholı
Kircheneinhei N1IC schaffen Aller sche Christen herausfordert und innen

dazu mı1ıteinander nachings 1mMm S1e die Kirchen die
Pflicht, „die notigen Konsequenzen Zugängen ZU Glauben den recC
ziehen  0 (254) fertigenden ott eute sıuchen und

Ob und WIEe eizteres geschehen dabe1 die ten Einsichten der Kirche
kann wird den Beiträgen VOoON Iheo nehmen (2706)
dor Dieter und Birgitta Kleinschwä: Das Kapitel ScCAUie MIL
zeTt eister reflektiert 1 eiträge Beitrag VON Filert erms der die her

meneutischen (Grundsätze und nhaltegehen über die rklärung der
Kontroversthemen des ahrhun des Forschungsprojekts „Grund und
erts und 1INrer Bearbeitung der (Ge Gegenstand des auDens vorstellt

aru NINAauUs und sei In der 1e der eiträge biletet
zen 1ese {Ihemen Beziehung das Buch guten UÜberblick über
den Fragen die enschen eute De CINISE der Ihemen die derzeit auf der

aDbDe1l WIrd echnung c ökumenischen Tagesordnung stehen
stellt, dass die Rechtfertigungslehre a7Zu sgehört die grundsätzliche rage,
der „UÜbersetzung“ Sprache und ob die ()kumene zumindest >  9 WIe
Denkmuster eutiger Zeit bedarf. Sol: S$1e vergangenen Jahrhundert VeT-

1)



308 standen und praktizier WUurde über- (Gerade De1 der (Gemeinsamen Frkl13-
aup zukunftsfähig ist. Inhalte und rung ZUrT Rechtfertigungslehre Ware
etihoden des theologischen ökumeni- ein Artikel N der Perspektive der
schen Dialogs wurden In den letzten evangelisch-methodistischen Kirche,
ahren zunehmen! der Kritik eT- die die rklärung 2006 unterzeichne
worifen Die Aufarbeitun vergangeNer hat, sicher SINNVO sCWESECN.
Streitfragen schien vielen verzichtbar Elisabeth Dieckmann
und wen1g weliterführend. Die
wärtige Diskussion über das Reforma: Uulld Knop/Stefanie Schardien, Kirche,
t1ons]ubiläum ge‘ Dei diesem Christsein, Konfessione Evange-
Begriff selbst zeigt allerdings imMmmer 4S Katholisch Verlag Herder,
deutlicher, dass eine gemeinsame KT reiburg 1M reisgau 2014 299
forschung und Bewertung der ergan: Seiten. EUR 16,95
enheit unverzichtbar ist. Die entspre- Die Entdeckung VoOoN konfessione]l-
henden Beiträge In diesem Band len Tolllen 99  1en etztlich dazu,
enthalten mpulse für die Bewältigung es Profil gewinnen,
dieser Aufgabe. gemeinsam e1n hoffnungsfrohes Zeug:

[DDie größte Herausforderung, VOT N1IS e können (16) Diese
der die Kirchen stehen, wird In VeT- Überzeugung des evangelisch (Schar:
schiedenen Beiträgen dieses Buches dien)-katholischen (Knop) Autorinnen-
angesprochen: die „Frage ach dem teams hrt dazu, dass das Buch mehr
gemeinsamen Zeugnis In einer zunen- ist, als eine Konfessionskunde, die
mend Nıchtchristlichen elt” (124) öOkumenische Kontroversfragen VOT-
ESs oibt In uNnseTer Gesellsc lautstar- stellt. lelmenr ist e1n e1ines Basis-
ken Protest den CArıistilichen WI1ISsSen für Fragen des 1sUchen
Glauben, e g1Dt aber 1eltfac auch auDens und der entstanden In
eine stille VO  3 Glauben Oder fünf großen Blöcken mMit eweils drei
schlichtes Nichtverstehen. In dieser Unterkapiteln werden olgende Ihe
Situation eine Sprache iinden, die inen behandelt: Nser Glaube
verstanden WIrd, und eutlich m - (Christologie, Schriftverständnis, (Gna:
chen, welche Relevanz der christliche denlehre), und Gottesdienst
(slaube heute hat, 1st e1ne Aufgabe, (Gottesdienst, Sakramente, Kirchen:
VOT der alle Kirchen stehen „Eins jJahr), Kirche und Okumene (Ekkle
se1n, damit die Welt glaube“, War VON siologie, institutiqpelle Gestalt, Zielbe
Anfang das Programm der Okumeni- stimmungen der Ökumene), Kirche
schen ewegung, und es ist eute als gesellschaftliche Akteurin (Verhält-
dringlicher denn Jje Alle Kirchen Sind N1s Staat und anderen Religionen,
adurch In die Pflicht Be: Kirche als eine wichtige Stimme in der
ing HC den ass der Veröffentli Gesellschaft, kirchliche Arbeitsfelder
chung konzentrieren sich fas;_ alle Bel in der Gesellschaft) und Christsein
rage dieses Buches auf die ()kumene 1M ag (Leben in Verantwortung,
zwıischen der evangelischen und der Ehe und Sexualität, Anthropologie und
katholischen Kirche Die anderen Kir- kschatologie).
chen DZW. die multilaterale Okumene es dieser 15 Kapitel olg dem
kommen adurch kaum In den 1CcC gleichen au Zunächst werden die
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